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Inserat ¦

lieber lebendig als normal

Zeitschrift für Behindertenpolitik
Aufgeben oder nicht, ist die Frage, die sich jedes Projekt irgendwann einmal
stellt, ANORMA und die PULS haben sich entschieden. WIR, das behindertenpolitische

Zeitschriftenprojekt aus der BRD, MACHEN WEITER!
die randschau:
• zeigt, daß Behindertenpolitik mehr ist als abgeflachte Bordsteinkanten • räumt mit
der Lüge auf, daß alle nur das Beste für uns wollen • interessiert sich für die
Kontiniuität von Rassegesetzen und Humangenetik • meint, daß Menschenrechte
auch für Behinderte gelten • fragt, was Sozialpolitik mit Herrschaftssicherung zu tun
hat und was das für uns bedeutet • wendet sich gegen einen Zeitgeist, der über alles
diskutieren möchte, am liebsten über das Lebensrecht Behinderter • will nicht
einsehen, daß wir auch noch für die größten Schweinereien dankbarsein sollen • hat
etwas gegen Rassisten, auch wenn sie im Rollstuhl sitzen • glaubt den Wohl-Tätern
kein Wort • will sich nicht an den Zynismus des Alltags gewöhnen • nennt Krüppel
einfach Krüppel • ist nicht ganz normal • macht wütend • macht Lust auf Widerstand

die randschau
• ist die Zeitschrift der autonomen Krüppel- und Behindertenscene »wird ausschließlich
von Behinderten gemacht • ist die einzigeverbandsunabhängige Behindertenzeitschrift
mit bundesweitem Anspruch in Deutschland. (Diese Unabhängigkeit ist im Preis
inbegriffen) • hat vier Redakteurinnen, aber keinen Chef «zahlt ihren Mitarbeiterinnen
keinen Pfennig • finanziert sich aus Abos und privaten Spenden • ist aus Prinzip
pleite und wird trotzdem immer besser • will noch besser werden und braucht dafür
mehr Abos (und Geld)
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